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©etoerbeoerbanb 1687 SDlit=

glieber. ®a§ ©eroerbefefre»
tanat roar im abgelaufenen $af)re ftar! befdjöftigt. ©I
würben 257 münblidje unb 243 fcfjriftlictje Auêfttnfte
erteilt. In bie Regierung tourben ©ingaben gerietet,

<j? ^ Obligatorium ber ~2et)rlmg§prüfungen unb
bie ulepifion bes Süarft» unb ^aufiergefe^eê oerlangen.
Me trebitgenoffenfdjaft ftet)t im brilten ©efdjäftljatire
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©rfte fantonale Snöuftrie», ©enterbe» unb ßimö»

roirticfjaftêauèfteltimg in ^ug. $n ben Sagen oom
28. Auguft bi§ 18. September mirb in Bug bie erfte
fantonale $nbuftrie», ©enterbe» unb Sanbroirtfcfjaftsauê»
ftellung fiattfinben. 2>er Kanton $ug, früher fafï au§=

fdjlie|lic£) ein Sanb ber dauern, mo e§ oon „Atild) unb
^tonig fliegt", Ijat feine tptjpfiognomte buret) bie ©inföljrung
ber ^yrtbuftrie ftarf oeränbert. Sflit ifjr 'fatneri aud)
fpanbei unb ©emerbe juin Auffdpounge, roooon aud) bie

Sanbroirtfdjaft fef)r oiel profitiert. ®ie ermähnte Au§»
ftellung foil nun ein ûberfidjtlidjeê 93ilb oon ber £eiftung§»
fäftigfeit unb ber Seroollfommnung be3 ^jnbuftrie», ©e»
roerbe» unb £anbroirtfdjaft§betriebe§ bieten. 3n 14
©ruppen teilen fid) bie oerfdjiebenen îluêftellungêobjefte
unb umfaffen biefe Abteilungen ba§ 93ilbung§roefen,
.ftunft» unb grapf)ifcl)e ©emerbe, SSerfefirlmefen (grém»
beninbuftrie), Sief» unb ^>od)bau, gorftmirt»
f cEjaft, $agb unb fjifcfjerei, 9tal)rung§mittel, Sentit»
inbdftrie, §oI.s SRetall»3nbuftrie tc., ßeramif,
Söaugemerbe» unb SSofmungêeinri^tungen,
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Zürich, de« il. August 1910.

NachiMstMêch ' Leben lehrt besser,
MstchMMtüch « als Redner »nd Buch

vewânawtte».

Aargauischer Gewerbever-
band. Nach dem soeben er-

Xtt^ schienenen Jahresberichte pro
1909 zählt der aargauische
Gewerbeverband 1687 Mit-
glieder. Das Gewerbesekre-

tanat war im abgelaufenen Jahre stark beschäftigt. Es
wurden 257 mündliche und 243 schriftliche Auskünfte
erteilt. An die Regierung wurden Eingaben gerichtet,

^ Obligatvrium der ' Lehrlingsprüfungen und
à Revision des Markt- und Hausiergesetzes verlangen,à Kreditgenossenschaft steht im dritten Geschäftsjahre
und hat sich à Berichtsjahr weiter entwickelt, indem
tl neue Mitglieder beigetreten sind. Sie zählt 72 Mit-
gneder mit 76 Geschäftsanteilen. Der Umsatz ist von
m. 85,000 auf Fr. 108,500 gestiegen. Der Reingewinn

» Mi nach Verzinsung der Geschäftsanteile mit 4°/o

- m
.5. Der Kantonälvorstand konstatiert am Schlüsse

es Gerichtes,"daß sich auch im Aargau die Lage des

îMwerblichen Mittelstandes zu bessern beginnt. Staat
"Gemeinden, soweit die Mittel es ermöglichen, arbeiten

- à Förderung des Gewerbestandes. Der Selbsthilfe
wird folgender Satz gewidmet: „Unsere

sîs îM lst es, duxch Selbsthilfe den gewerblichen Mittel-
„M, auf die Höhe zu bringen und auf der Höhe zu

V uen. Die Selbsthilfe verlangt bessere allgemeine und

gewerbliche Bildung, Ausrüstung mit den Waffen der
Genossenschaft, engere und fühlende Solidarität, Einig-
keit und Frieden mit den Berufskollegen, Ordnung und
Gewissenhaftigkeit im eigenen Geschäfte, Vorsicht und
Umsicht in allem Tun und Handeln."

Mmellxnguveuii.
Erste kantonale Industrie-, Gewerbe- und Land-

wirtschaftsausstellung in Zug. In den Tagen vom
28. August bis 18. September wird in Zug die erste
kantonale Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschastsaus-
stellung stattfinden. Der Kanton Zug, früher fast aus-
schließlich ein Land der Bauern, wo es von „Milch und
Honig fließt", hat seine Physiognomie durch die Einführung
der Industrie stark verändert. Mit ihr kamen auch

Handel und Gewerbe zum Aufschwünge, wovon auch die

Landwirtschaft sehr viel profitiert. Die erwähnte Aus-
stellung soll nun ein übersichtliches Bild von der Leistungs-
fähigkeit und der Vervollkommnung des Industrie-, Ge-
werbe- und Landwirtschaftsbetriebes bieten. In 14
Gruppen teilen sich die verschiedenen Ausstellungsobjekte
und umfassen diese Abteilungen das Bildungswesen,
Kunst- und graphische Gewerbe, Verkehrswesen (Frem-
den industrie), Tief- und Hochbau, Forstwirt-
schafft, Jagd und Fischerei, Nahrungsmittel, Textil-
industrie, Holz-, Metall-Industrie ec., Keramik,
Baugewerbe- und Wohnungseinrichtungen,
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